
Leistungsverzeichnis Universaltreppenturm als temporäre Fluchttreppe 

Vorbemerkung 

Der als Brandschutz Sofortmaßnahme zu erstellende Fluchttreppenturm dient als temporärer 2. 

Rettungsweg für die Räume im EG / 1. OG / 2. OG / 3. OG  

Aufgrund der zu erwartenden Standzeit der Gerüsttreppenanlage wird der Treppenturm 

a) gemietet  oder 

b) Eigentum des Auftraggebers. 

Die Treppe sichert im Brandfall einen 2. Fluchtweg ab. 

Nachfolgende Beschreibung des gewünschten Austrittsbereichs durch den Planer z.Bsp. 

Die Höhe der Austritte liegen bei ca. XX,00 / XX,50 / XX,00 m über der Aufstellfläche 

Der Treppenturm wird als eine am Gebäude verankerte Gerüstkonstruktion mit bauaufsichtlicher 

Zulassung mit zusätzlich eingefügten Treppen- Podest- und Geländerbauteilen ausgeführt. 

Das Gebäude stellt einen ausrechend tragfähigen Verankerungsgrund dar. 

Die Aufstellfläche stellt eine frostsichere und ausreichend tragfähige Gründung dar. 

Der Anbieter hat sich von den Gegebenheiten insbesondere bezüglich der Gründungs- und 

Verankerungssituation für die geplante Treppenanlage vor Ort in Kenntnis zu setzen. 

Nach Erfordernis sind Ertüchtigungsmaßnahmen als Zusatzleistungen anzubieten. 

Treppengerüstturm liefern und montieren 

Treppengerüstturm als temporäre Fluchttreppe liefern und fachgerecht montieren. 

Inkl. XX Wochen Vorhaltung 

Gerüsttragkonstruktion aus Modulgerüst Typ Ringscaff mit bauaufsichtlicher Zulassung Z-8.22-869 

Mit zusätzlich eingefügten Treppenbauteilen in Anlehnung DIN 18065:2000, 

Treppenlaufbreite, Nennmaß der Gerüst-Vertikalständer   1,00 / 1,50 m 

Austrittshöhen für den Übergang zum Gebäude bei   XX, XX / XX,XX m 

 

Gerüsttreppenturm Typ RUX- Universaltreppenturm oder gleichwertig 

- Geeignet für den Außenbereich 

- Feuerverzinkte Stahlkonstruktion 

- Nicht brennbar 

- Gerüstfeld für den Treppenlauf: Länge 3,00 m 

- Zwischenpodeste mit einer Breite und Länge mindestens wie Treppenlaufbreite 

- Umlaufende Geländer an allen Absturzkanten in kindersicherer Ausführung, Höhe 

mindestens 110 cm über der Laufbelaghöhe. 

- Geländer vandalismussicher verschraubt montieren. (Werkzeuglose Demontage 

ausgeschlossen.) 

- Treppenstufen-Beläge verschraubt montieren und in der Lage sichern. (Werkzeuglose 

Demontage ausgeschlossen.) 

- Zulässige Belastbarkeit 5,0 kN/m². 

- Lichtes Abstandsmaß vertikal zwischen den Treppenstufen max. 12 cm. 



- Rutschhemmende Laufbelagoberfläche. 

- Treppenstufensteigung „s“ ca. 17 cm, Treppenstufenauftritt ca. „a“ ca. 26 cm, Einhaltung der 

Schrittmaßformel 2 x s + a = ca. 60 cm 

- Anpassen der Austrittshöhen mit Treppen der Steighöhe 2,00 / 1,50 / 1,00 / 0,50 m. 

1 Stück 

Zusatzleistung Übergang zum Bauwerk mit Höhenausgleich erstellen 

Um einen sichern Übergang vom Gebäude zur Gerüstkonstruktion zu erstellen ist die Lücke zwischen 

Gerüstkonstruktion und Gebäude mit Bauteilen passend zum Treppenturm zu schließen 

Pro Übergang         1 Stück 

Zusatzleistung Laufsteg 

Laufsteg angrenzend an den Treppenturm in Länge und Breite gemäß Zeichnung, in der Ausführung 

passend zum Treppenturm  

          1 Stück 

Zusatzleistung Überstieg über die Attika oder Fensterbrüstung mit Abstieg innerhalb des 

Gebäudegrundriss 

Angrenzend an den Treppenturm gemäß Zeichnung, Überstieg mit ca. 1,00 m Höhendifferenz, mit 

Bauteilen passend zum Treppenturm  

          1 Stück 

Zusatzleistung Statikerstellung 

Die für die Errichtung des Treppenturmes eventuell erforderlichen statischen Nachweise für die 

eingesetzten Gerüstsysteme und Treppenbauteile sind als statischer Nachweis gesondert zu 

erbringen. Der statische Nachweis hat die Einleitung der Gerüstfußpunktlasten in die Aufstellfläche 

und das Erdreich zu beinhalten. 

1 Stück 

Zusatzleistung Statikprüfung 

Die für die Errichtung des Treppenturmes eventuell erforderliche Prüfungen der statischen 

Nachweise für die eingesetzten Gerüstsysteme und Treppenbauteile sind als Prüfung der statischen 

Nachweise gesondert zu erbringen. 

1 Stück 

Zusatzleistung Ertüchtigung der Aufstellfläche nach Erfordernis 

Nach Erfordernis gemäß der statischen Berechnung sind Gründungsmaßnahmen auszuführen. Zur 

sicheren Ableitung der Fußpunktlasten in das Erdreich sind frostsichere Fundamente zu erstellen. 

1 Stück 

Zusatzleistung Ertüchtigung der Verankerung 

Nach Erfordernis gemäß der statischen Nachweise sind Sonderverankerungsmaßnahmen 

auszuführen. 

1 Stück 



Zusatzleistung Wartung 

Eine fachlich geeignete Person hat sich unter Aufsicht einer befähigten Person in regelmäßigen 

Abständen von dem ordnungsgemäßen Zustand des Gerüstes und allen integrierten Treppen- und 

Geländerbauteilen gemäß Herstellervorgaben zu überzeugen und die ggf. erforderlichen Reparaturen 

durchzuführen. Der Wartungsintervall richtet sich nach der tatsächlichen Nutzungshäufigkeit der 

Konstruktion, jedoch mindestens jährlich. 

Ein Begehungsprotokoll ist dem Auftraggeber zuzustellen und bis ca. 3 Monate nach Demontage zu 

archivieren. 

Abrechnung erfolgt pro Jahr als       1 Stück 

Zusatzleistung Eventualposition 

Ausführung von nicht vorhergesehen Leistungen. 

Arbeiten, welche nicht in den Positionen erfasst und den Einheitspreisen der Positionen erfasst sind 

und nur auf ausdrückliche Anweisung und Beauftragung des Auftraggebers gegen Nachweis zur 

Ausführung kommen. 

Vorarbeiter         Std x € 

Facharbeiter         Std x € 

Helfer          Std x € 

Vorhaltung für jede Verlängerungswoche 

          Woche x € 

 


